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Alexandra von Ascheraden
Kunde im Netz

Ah, ja, dort ist es nett.

Wie alt sind Sie?

Ah, noch so jung?

Wie gross und wie schwer sind Sie?
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Da sind Sie mit dem Body-Mass-Index aber

schon an der Grenze. Sie sollten mehr Sport

treiben.

Wie hoch ist das Durchschnittseinkommen

Ihres Haushaltes?

Wären Sie so nett, mir Ihre Telefonnummer

zu geben für den Fall, dass ich noch weitere

Informationen von Ihnen benötige?

Vielen Dank! Ich wünsche Ihnen noch einen

schönen Tag.

Für den Fall, dass der Call-Center-Agent
sich nicht kooperieren will: Fragen Sie,

warum er denn Ihre Fragen nicht
beantworten will. Bieten Sie einen Rückruf an
zu einerZeit, die ihm eher gelegen kommt.
(Telefonnummer notieren!)

Vergessen Sie nicht, ihn daraufhinzuweisen,

dass schliesslich er Sie angerufen hat
und Sie es nun doch etwas irritierend
fänden, wenn er nun nicht mit Ihnen
kommunizieren möchte.

Er kooperiert noch immer nicht? Bedanken

Sie sich und wünschen Sie ihm einen
schönen Tag. Ermuntern Sie ihn, dass er
Sie doch gerne auch in Zukunft jederzeit
wieder anrufen könne.

Der neue Käufer ist vernetzt.
Er steht nicht länger abgehetzt
vor Kaufhauskassen Schlange.
Stattdessen steckt er jetzt zu Haus

in Datenstaus mit seiner Maus
und braucht genauso lange.

Das Verteilerproblem

Gut, die Leute wollen leben.

Und wer mäkelt, lebt ganz gut.
Doch die andern stört daneben

häufig die Prospekte-Flut.

Selbst der gutwilligste Kunde

bleibt nicht zum Konsum gewillt,
wenn sein Brieffach jede Stunde

vor Reklame überguillt.

Nimmt er die Papierflut-Welle
mit zum Müll und mit Humor,
findet er auf seiner Schwelle

schon den nächsten Zettel vor.

Der (und niemand muss sich schämen,
der nun, spätestens, laut flucht)
stammt von einem Unternehmen,
das Prospektverteiler sucht.

Dieter Höss

Konsumenten-Limericks

Mein Onkel namens Ruperhard,
der hat so eine Supercard
kauft alle Aktionen,
die sich angeblich lohnen

am End ists schimmlig, faul und hart!

Mein Onkel namens Julius,
der hat so eine Cumulus

er rafft und kauft
und stapelts auf

es wurde ihm zum Überdruss!

Stossseufzer

Wann, oh ihr Produktedesigner, entwickelt ihr

ein Schuppenshampoo für die Augen?

Die Konsumenten hätten es dringend nötig.

Eva Escobar

Achtung: Kunde!
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